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Drei Kolumnen zu Himmelfahrt

Wolfhart Koeppen

Der Himmel ist nicht oben
Vorbei die Zeiten, in denen vor allem Pfarrer und Dichter vom Himmel 
schwärmten. Heutzutage dient der Himmel vor allem als Werbeträ
ger. Da lässt sich irgendwo »himmlisch shoppen«. Ein Likör verspricht 
»himmlischen Genuss«. »Der Himmel ist etwas näher«, wenn man das 
schicke Cabrio Marke Soundso fährt. Ein Ferienclub lässt »ein Stück 
Himmel auf Erden« erleben.
Und als wär’s mit der Himmelfahrt der Wünsche nicht genug, setzt 
eine Sektreklame noch eins drauf: Da schwebt ein leicht bekleidetes 
Mädchen lachend der bemalten Zimmerdecke entgegen  – dank der 
Sektflasche, die dezent im Bild platziert ist. Wer das gewisse Extra ge
nossen hat, so die Botschaft, lässt die Niederungen des Alltags hinter 
oder besser unter sich und entschwebt in den Himmel der Glückselig
keit.
Schön wär’s. Aber die Realität sieht anders aus, wir wissen es – und spä
testens die nächste Tagesschau erinnert uns daran. Deshalb wundert 
mich, wie heutzutage eine clevere Werbung genau das betreibt, was 
man immer wieder der Kirche vorgeworfen hat: Sie erklärt das Leben 
zum Jammertal und vertröstet die Menschen aufs Jenseits, den gerech
ten Ausgleich zum Alltagsfrust. Vorausgesetzt, wir kaufen die entspre
chenden Waren. Schön wär’s. Aber dabei gerät aus dem Blick, wie viel 
»zum Himmel schreiendes Unrecht« es auf dieser Erde zu beklagen 
und zu bekämpfen gibt. Dazu braucht’s aber mehr als ein paar käufli
che Konsumgüter.
Nein, ich bleibe misstrauisch gegen jede Himmelfahrt in einen Waren­
himmel. Den wahren Himmel gibt’s geschenkt – durch Menschen, mit 
denen uns Nähe, Verständnis und Vertrauen verbinden. Die uns spü
ren lassen: Du lebst nicht umsonst, du bist mir wichtig, ich bin an dei
nem Glück interessiert.
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Für diesen Himmel auf Erden lohnt es sich, alle Phantasie und alle 
Energie einzusetzen. Der heutige Himmelfahrtstag erinnert uns daran.

Näher zu den Sternen?
Wir Deutschen sind bekanntlich ordentliche Leute. Deshalb ist bei uns 
(fast) alles verboten, was nicht ausdrücklich erlaubt ist. Dagegen kam 
nun von einer Gruppe Protest, die bislang nicht gerade mit kritischen 
Stellungnahmen von sich reden gemacht hat: von den deutschen Be
stattungsunternehmern. Sie bedauerten öffentlich, dass bei uns nicht 
zulässig ist, was in den USA inzwischen praktiziert und von den Me
dien aufwändig berichtet worden ist: eine Weltraumbestattung. Einfach 
die Urne samt Asche mittels einer Rakete in den Himmel schießen 
und dort auf eine Erdumlaufbahn bringen. Bei uns gibt es immer noch 
den altmodischen Friedhofszwang. Das bedeutet, dass sich ein Mensch 
nach seinem Tod möglicherweise neben den gleichen Leuten wieder
findet, von denen er sich zu Lebzeiten um jeden Preis absetzen wollte.
Da wäre die Weltraumbestattung der ultimative Kick: sozusagen eine 
individuelle Himmelfahrt. Nach dem Ableben nicht im Dunkel versin
ken, sondern als Stern am Nachthimmel glänzen. Vielleicht nicht so 
hell, aber fast so exklusiv wie ein Satellit. Und genauso unerreichbar: 
nicht nur für die trauernden Hinterbliebenen, sondern auch für even
tuelle Nachbarn am Himmel, die ebenfalls sterneneinsam ihre Bahn 
ziehen.
Nein, sag ich. Was der Wunsch nach dem noch nie Dagewesenen doch 
für Blüten treibt! Reicht es nicht, wenn sich Menschen die paar Jahre 
Leben dadurch vergällen, dass sie ständig versuchen, einander auszu
stechen? Und nun auch noch für eine halbe Ewigkeit hinterher. Nein, 
da bleib ich lieber auf dem Teppich – pardon: in heimatlicher Erde. Wie 
mein Vater, meine Großmutter, meine Urgroßeltern und zig Generati
onen vor mir. Wie heißt es in der Bibel? »Gott ist im Himmel, und du, 
Mensch, bist auf Erden.« (Koh 5,1) Wie wahr. Und einfach menschlich, 
finde ich.

Der Erde treu bleiben
»Ich beschwöre euch, bleibt der Erde treu, und glaubt denen nicht, wel
che euch von überirdischen Hoffnungen reden. Giftmischer sind sie, … 
Verächter des Lebens …« So hat es einst Friedrich Nietzsche den Chris
ten ins Stammbuch geschrieben.
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